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1. Einführung 
 

1.1 Einführung in das FuTour-Projekt und Hauptziele 

Das Projekt "FuTour" ist ein Konsortium zur Förderung eines nachhaltigen und digitalen 

Tourismus durch die Verbesserung der Ausbildung und Karriereplanung von Akteuren in diesem 

Bereich. Im Einklang mit der EU-Tourismuspolitik konzentriert sich das Projekt auf die Unterstützung 

der beruflichen Aus- und Weiterbildung in der Tourismusbranche, um sich neu zu definieren und 

innovative Strategien zu übernehmen. Ziel ist es, die Berufsbildungseinrichtungen mit den neuesten 

Updates, Trends, Methoden und Werkzeugen auszustatten, um sie in die Lage zu versetzen, 

authentische Lehrpläne und Kurse zu entwerfen, die zukünftige Fachkräfte darauf vorbereiten, im 

Tourismussektor wettbewerbsfähig und beschäftigungsfähig zu sein. 

Durch die Betonung digitaler Kompetenzen und Fertigkeiten befähigt das Projekt die Lernenden, 

unabhängige und erfolgreiche Karrierewege in der Tourismusbranche einzuschlagen, die ein 

nachhaltiges Einkommen und sozioökonomisches Wohlergehen gewährleisten. Das erworbene Wissen 

umfasst auch umweltfreundliche und nachhaltige Methoden und trägt letztlich zur Überwindung der 

Wirtschaftskrisen im Tourismussektor bei. 

Der vielseitige und umfassende Ansatz des Projekts wird es den Berufsbildungseinrichtungen 

ermöglichen, auf wertvolle Erkenntnisse, Lehrpläne und Programme zuzugreifen, ohne dass es zu 

Doppelarbeit und Zeitverschwendung kommt. Im Ergebnis werden die Lernenden eine ganzheitliche 

Perspektive für ihre berufliche Entwicklung im Bereich des Tourismus gewinnen und dessen Stärke, 

Nachhaltigkeit und Widerstandsfähigkeit fördern. Durch die große geografische Reichweite des 

Projekts haben die vorgeschlagenen Muster und Lösungen das Potenzial, das Fachwissen im Bereich 

des digitalen Tourismus über die beteiligten Regionen hinaus zu bereichern und die Bedeutung von 

Hochtechnologien sowohl in Metropolen als auch in weniger bekannten Regionen zu verdeutlichen, 

wodurch die Sichtbarkeit und der wirtschaftliche Nutzen für alle beteiligten Akteure erhöht werden. 

Der Tourismussektor ist stark fragmentiert, und Teilsektoren wie Transport, Unterkunft, 

Gastronomie und persönliche Dienstleistungen sind alle mit sehr unterschiedlichen Herausforderungen 

und Chancen verbunden, wenn es um die Digitalisierung geht. Es gibt erhebliche Unterschiede bei den 

Fähigkeiten der Humanressourcen, unterschiedliche Bewusstseinsniveaus und Unterschiede bei den 

digitalen Fähigkeiten. Darüber hinaus werden die Herausforderungen und Chancen, mit denen einzelne 

Unternehmen konfrontiert sind, im Tourismussystem sowohl in Unternehmensökosystemen als auch 

auf der Ebene des gesamten Reiseziels vergrößert, verzerrt und verstärkt (Digitalisation in Tourism, 

European Commission's EASME). 

1.2 Zielpublikum  

Das Training Kit vermittelt Berufsbildungsanbietern im Tourismus- und Gastgewerbe ein 

Verständnis für die wichtige Rolle des digitalen Tourismus. Die direkte Zielgruppe sind 
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Berufsbildungsanbieter im Bereich Tourismus und Gastgewerbe, die indirekte Zielgruppe sind 

Studenten, Fachleute und Experten und andere, die keinen direkten Hintergrund im Bereich Tourismus 

und Gastgewerbe haben, aber ihr Wissen für ihre eigenen (individuellen) Zwecke auf der Grundlage 

des Selbstlernens erweitern möchten.  

 

1.3 Finanzen  

Das Training Kit ist ein Ergebnis des Projekts FuTour, das von der Europäischen Kommission im 

Rahmen des Programms Erasmus + unterstützt wird:  

 

 

 

 

1.4 Partner 

Die Partner des Projekts sind:  

- Gewerkstatt (Deutschland), https://qbsgewerkstatt.de/ - der Projektkoordinator,  
- Ctl Eurocollege, www.ctleuro.ac.cy, (Zypern), 
- ASSERTED KNOWLEDGE, https://www.asserted.eu/, (Griechenland),  
- Zespol Szkol Morskich w Darlowie, https://www.zsm.darlowo.pl/, (Polen), und 
- CFPCEMON, https://cfpcemon.it/, (Italien).  

Weitere Informationen über die Partner des Projekts finden Sie unter: 
http://www.futour.erasmusplus.website/about 
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2. Instruktionsdesigner  
 

2.1 Ermittlung des Lernbedarfs  

Die von den "FuTour"-Partnern entwickelten Schulungspakete für die Berufsbildung zielen 

darauf ab, ein umfassendes und ausgewogenes Verständnis der Digitalisierung im Tourismus- und 

Gastgewerbe zu schaffen und gleichzeitig Fähigkeiten und Kompetenzen zu fördern, die es den 

Lernenden ermöglichen, die Herausforderungen zu meistern und die Chancen der digitalen 

Technologien zu nutzen. Um dieses Ziel zu erreichen, wurden die folgenden Lernbedürfnisse 

berücksichtigt, um eine umfassende Struktur von Modulen zu schaffen.  

Sensibilisierung und Verständnis für die Digitalisierung: Das Bewusstsein und das Verständnis 

für die Bedeutung der Digitalisierung muss bei Bildungsanbietern und Lernenden im Tourismussektor 

geschärft werden. Dazu gehört auch das Verständnis für die Auswirkungen und Folgen digitaler 

Technologien auf verschiedene Teilbereiche des Tourismus, wie Marketing, Transport, Unterkunft, 

Restaurants, Catering und persönliche Dienstleistungen. 

Digitale Fertigkeiten und Kompetenzen: Da die digitalen Fähigkeiten von Einzelpersonen und 

Unternehmen in der Tourismusbranche sehr unterschiedlich sind, ist es notwendig, die digitalen 

Fähigkeiten und Kompetenzen der Lernenden zu verbessern. Dazu gehört, sie mit den neuesten Tools, 

Praktiken und Methoden auszustatten, die für die Digitalisierung im Tourismus- und Gastgewerbesektor 

relevant sind. 

Anpassungsfähigkeit und Flexibilität: Die Lernenden müssen Anpassungsfähigkeit und 

Flexibilität entwickeln, um mit dem dynamischen Charakter der digitalen Technologien und ihren 

Auswirkungen auf die Tourismusbranche umgehen zu können. Dazu gehört auch die Bereitschaft, sich 

auf neue Trends und sich entwickelnde Geschäftsmodelle einzulassen. 

Erkennen von Chancen für die Digitalisierung: Bildungsanbieter müssen die Lernenden in die 

Lage versetzen, Chancen für die Digitalisierung in ihren jeweiligen Teilsektoren und Unternehmen zu 

erkennen. Dies kann das Erkennen von ungenutztem Potenzial und innovativen Ansätzen zur 

Verbesserung der digitalen Präsenz und Effizienz beinhalten. 

Nachhaltige und verantwortungsvolle Digitalisierung: Es ist notwendig, die Bedeutung 

nachhaltiger und verantwortungsvoller Digitalisierungspraktiken innerhalb des Tourismussektors zu 
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betonen. Dazu gehören die Vermeidung von Übertourismus und die Förderung umweltfreundlicher 

Initiativen, die mit der ökologischen und sozialen Verantwortung in Einklang stehen. 

Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit: Der Kurs sollte sich darauf konzentrieren, die 

Beschäftigungsfähigkeit der Lernenden zu verbessern, indem er sie mit praktischen Fähigkeiten und 

Kenntnissen ausstattet, die für die digitalisierte Landschaft der Tourismusbranche relevant sind. Dies 

kann beinhalten, dass sie auf verschiedene Rollen und Positionen innerhalb des Sektors vorbereitet 

werden, die digitale Kompetenz und Anpassungsfähigkeit erfordern. 

 

2.2 Festgelegte Lernziele 

Training Kit for VET vermittelt ein umfassendes Verständnis der Digitalisierung und ihrer 

Anwendung im Bereich des Tourismus, des Gastgewerbes und der Dienstleistungsunternehmen. Nach 

Abschluss der Ausbildung werden die Lernenden: 

• Sie erforschen das Konzept des digitalen Tourismus und seine historische Entwicklung, 

Evolution und Erscheinungsformen im Laufe der Zeit. Sie werden Fragen im 

Zusammenhang mit der Steuerung des digitalen Tourismus, der Ethik und den 

Vorschriften im Kontext der Tourismusbranche kritisch diskutieren. 

• Unterscheiden zwischen verschiedenen Formen des digitalen Tourismus und 

analysieren die Auswirkungen der Digitalisierung auf den Tourismus, das Gastgewerbe 

und die Dienstleistungsanbieter. Durch kritische Selbstreflexion werden sie ihre eigenen 

Handlungen und geplanten Umsetzungen in Bezug auf den digitalen Tourismus 

bewerten, Ergebnisse auswerten und aus Erfahrungen lernen. 

• Sie lernen, ihre Erkenntnisse durch innovative Lehrstrategien effektiv zu vermitteln. 

Ausgehend von verschiedenen Theorie- und Forschungsperspektiven werden die 

Studierenden ihr Verständnis von digitalem Tourismus verbessern und ihre eigenen 

Theorien des Lernens und der Praxis entwickeln.  

Das Training Kit enthält das Handbuch und den Lernkurs.  

Das Handbuch dient als zusätzlicher Leitfaden für Lernende, die sich mit dem Lernkurs 

beschäftigen. Im Gegensatz zu den detaillierten Inhalten des Kurses bietet das Handbuch einen 

prägnanten und benutzerfreundlichen Überblick über die wichtigsten Konzepte, Ziele und die Struktur 

des Kurses. Es dient als Ausgangspunkt für die Lernenden, um zu verstehen, was sie während des 

Kurses lernen werden. 

Die Lerninhalte werden anhand einer Reihe von "PowerPoint-Präsentationen" vorgestellt. Diese 

Präsentationen bestehen aus Folien, die visuelle und textliche Informationen enthalten. Jede 

Präsentation konzentriert sich auf ein bestimmtes Thema oder Modul innerhalb des Kurses. Die 

PowerPoint-Präsentationen bieten eine strukturierte und visuell ansprechende Möglichkeit, den 

Lernenden detaillierte Informationen zu vermitteln. Das Handbuch dient als Einführung oder Überblick 

und gibt einen groben Überblick über den Inhalt des Kurses, während die PowerPoint-Präsentationen 
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auf die Einzelheiten der einzelnen Themen oder Module eingehen, die in der Schulung behandelt 

werden. Ausführlichere Erklärungen und Diskussionen zu jedem Konzept finden die Lernenden im 

Kommentarbereich zu jeder Folie. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die Lernenden im Verlauf 

des Kurses sowohl Zugang zu einem kurzen Überblick als auch zu umfassenden Details haben. 

Das Training Kit besteht aus 12 Einheiten, die online verfügbar sind LINK {............}. Die 

Einheiten sind so strukturiert, dass sie den Berufsbildungsanbietern ein breites Spektrum an 

theoretischem Material und Aktivitäten für den Unterricht zur Verfügung stellen, aus dem sie bei der 

Gestaltung ihrer eigenen Kurse auswählen können. Alle Einheiten bieten empfohlene Lektüre und 

aktualisierte Referenzen, die die Lernenden durchlaufen können, um sowohl ihr Wissen als auch ihre 

Erfahrung zu erweitern. 

Die Reihenfolge der Einheiten ist wie folgt: 

Einheit 1.   Grüne Politik der EU: Den Weg zu einer nachhaltigen Zukunft ebnen. 

Einheit 2. Tourismus nach Covid 19 

Einheit 3. Digitalisierungsstrategie für Berufsbildungsanbieter in den EU-Mitgliedstaaten 

Einheit 4. Digitale Bildung für den Tourismus 

Einheit 5. Menschliche digitale Fähigkeiten für den Tourismus 

Einheit 6. Digitale Bildung für Berufsbildungsanbieter: Fallstudie - Vasilis Travel 

Einheit 7. Digitale Bildung für Pädagogen l.:   Neue Trends in der Berufsbildung 

Einheit 8. Digitale Bildung für Pädagogen ll.: Blended Learning in der Berufsbildung 

Einheit 9. Digitale Bildung für Pädagogen lll: Neue Lehrmethoden in der Berufsbildung 

Einheit 10. Rahmenbedingungen für den Tourismus der Zukunft: Lehren Sie, wie man mit der 

digitalen Krise umgeht. 

Einheit 11. Rahmenbedingungen für den Tourismus der Zukunft: Wie man aktuelle Trends 

findet und verfolgt. 

Einheit 12. Rahmenbedingungen für den Tourismus der Zukunft: Wie Sie Ihre digitale Identität 

schaffen und Ihre Arbeit verbessern können.  

 

2.3 Gestaltung der Lernarchitektur - Struktur und Abläufe 
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Die Kurzberichte für jede Einheit, einschließlich der Beschreibung der Bewertungen im 

Unterricht, der Lernergebnisse und der Liste der Referenzen, werden im folgenden Abschnitt 

des Handbuchs vorgestellt.  

 

Einheit 1.   Grüne Politik der EU: Den Weg zu einer nachhaltigen Zukunft ebnen 

  

In diesem Kapitel befassen sich die Lernenden mit den Zielen, Grundsätzen und 

Umsetzungsstrategien der EU-Grünpolitik, die darauf abzielt, die dringenden ökologischen 

Herausforderungen unserer Zeit zu bewältigen. Die Einheit zielt darauf ab, das Bewusstsein für die 

Auswirkungen menschlicher Aktivitäten auf die Umwelt zu schärfen und die dringende Notwendigkeit 

nachhaltiger Praktiken zu betonen. 

 

Das Kapitel behandelt verschiedene Schlüsselaspekte der EU-Grünpolitik, einschließlich der 

Bemühungen zur Verringerung der Treibhausgasemissionen, zur Förderung der Nutzung erneuerbarer 

Energiequellen, zur Verbesserung der Energieeffizienz und zum Schutz der biologischen Vielfalt. Die 

Lernenden werden die Vielschichtigkeit dieser Initiativen erkunden und ihre Bedeutung für eine 

nachhaltige Zukunft verstehen. 

 

Darüber hinaus befasst sich das Kapitel mit den rechtlichen und regulatorischen 

Rahmenbedingungen, die der EU-Grünpolitik zugrunde liegen. Die Lernenden werden die relevanten 

Richtlinien und Verordnungen studieren, die die Umweltpolitik in der Europäischen Union leiten und 

gestalten. 

 

Um die Lernerfahrung zu verbessern, enthält das Kapitel ansprechende Fallstudien und 

interaktive Aktivitäten. Diese Beispiele aus dem wirklichen Leben und die praktischen Übungen bieten 

den Studierenden praktische Einblicke und ermöglichen es ihnen, ihr Verständnis für die Auswirkungen 

der EU-Grünpolitik auf verschiedene Sektoren und Regionen zu vertiefen. 

 

Am Ende dieses Kapitels werden die Studierenden ein solides Fundament der EU-Grünpolitik 

und ihrer Rolle bei der Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft erworben haben. Sie werden mit dem 

Wissen und dem Bewusstsein ausgestattet sein, das sie benötigen, um Umweltfragen kritisch zu 

analysieren und zur Entwicklung nachhaltiger Lösungen in ihren Gemeinden und darüber hinaus 

beizutragen. 

 

Referenzen: 

● Behrens, A., & Liu, Z. (2020). Auswirkungen des europäischen Green Deal auf den Energiesektor. 

● Boldrin, A., Maragnani, A., & Rigamonti, L. 

● Bewertung der europäischen Strategie für Kunststoffe in einer Kreislaufwirtschaft: Von der Rhetorik zur 

Realität. Ressourcen, Konservierung und Recycling, 161, 104942 

● Delbeke, J., & Vis, P. (2019). Der Europäische Green Deal: Ein ehrgeiziges, aber machbares 

Maßnahmenpaket zur Bekämpfung von Klimawandel und Ungleichheit. Climate Policy, 19(8), 969-974. 

● Jepma, C., & van der Gaast, W. (2020). The European Green Deal: Challenges for energy-intensive 

industries. Energy Transitions, 2(1), 33-42. 
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● Europäische Klimastiftung. Das Erreichen des EU-Klimaneutralitätsziels - Politische Prioritäten für einen 

erfolgreichen Übergang. 

● Europäische Kommission. Europäischer Grüner Deal. Abrufbar unter 

https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_en 

● Europäische Kommission. EU-Klimagesetz. Abrufbar unter https://ec.europa.eu/clima/policies/eu-

climate-action/law_en 

● Europäische Kommission. Strategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt bis 2030 - Die Natur zurück in 

unser Leben bringen. Abrufbar unter https://ec.europa.eu/environment/strategy/biodiversity-strategy-

2030_en 

● Europäische Kommission. Natura 2000 - Europas größtes Netz von Schutzgebieten. Abrufbar unter 

https://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/ 

● Europäische Kommission. EU-Aktionsplan - Für die Natur, den Menschen und die Wirtschaft. Abrufbar 

unter https://ec.europa.eu/environment/nature/biodiversity/strategy/index_en.htm#eu-biodiversity-

strategy-to-2030 

● Europäische Kommission. LIFE-Programm - Finanzierung für Natur und biologische Vielfalt. Abrufbar 

unter https://ec.europa.eu/environment/life/ 

● Europäische Kommission. Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft. Abrufbar unter 

https://environment.ec.europa.eu/strategy/circular-economy-action-plan_en 

● Europäische Kommission. Strategie zur Erhaltung der biologischen Vielfalt bis 2030. Abgerufen von 

https://ec.europa.eu/environment/strategy/biodiversity-strategy-2030_en 

● Europäische Kommission. Strategie "Vom Erzeuger zum Verbraucher". Abrufbar unter 

https://ec.europa.eu/food/farm2fork_en 

● Europäische Kommission. Strategie für nachhaltige und intelligente Mobilität. Abrufbar unter 

https://ec.europa.eu/transport/themes/mobility-strategy_en 

● Europäische Umweltagentur. Bericht über den Zustand der Umwelt. Abrufbar unter 

https://www.eea.europa.eu/soer 

● Europäisches Umweltbüro. Kreislaufwirtschaft in Europa: Prioritäten für Maßnahmen. Abrufbar unter 

https://eeb.org/library/circular-economy-in-europe-priorities-for-action/ 

● Eurostat. Umweltstatistik. Abgerufen von https://ec.europa.eu/eurostat/web/environment 

● Ellen MacArthur Stiftung. Circular Economy in Europe: Insights from the Ellen MacArthur Foundation. 

Abrufbar unter https://www.ellenmacarthurfoundation.org/publications 

● Europäisches Umweltbüro (EEB). Überprüfung der Umsetzung der EU-Umweltpolitik. Abrufbar unter 

https://eeb.org/european-environmental-implementation-review-eir/ 

● Europäischer Rat für erneuerbare Energien 

● Hirth, L., Ueckerdt, F., & Edenhofer, O. (2020). Employment Impacts of Renewable Energy Transition in 

Europe - Evidence from Macro-Micro Approach. Journal of Cleaner Production, 270, 122194. 

● Europäische Investitionsbank (EIB). Klima und Umwelt. Abrufbar unter 

https://www.eib.org/en/topics/climate-environment 

● Europäisches Parlament.). Ein europäischer Green Deal. Abrufbar unter 

https://www.europarl.europa.eu/factsheets/en/sheet/141/a-european-green-deal 

● Europäisches Parlament. Erreichen des Klimaneutralitätsziels - Stand der Verhandlungen. Europäischer 

Rechnungshof.). Der Europäische Green Deal: Herausforderungen und Chancen. Abrufbar unter 

https://www.eca.europa.eu/Lists/ECADocuments/RESEARCHPAPER20_08/RESEARCHPAPER20_08

_EN.pdf 

● Europäischer Rat.  Schlussfolgerungen zum Europäischen Green Deal. Abgerufen von 

https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2019/12/13/european-council-conclusions-on-

the-european-green-deal/ 
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● Institut für Europäische Umweltpolitik (IEEP).). Bewertung des Europäischen Green Deal. Abgerufen von 

https://ieep.eu/publications/assessing-the-european-green-deal 

● Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen (IPCC). Klimawandel 2021: Die physikalische 

Grundlage. Abrufbar unter https://www.ipcc.ch/report/ar6/wg1/ 

● Internationale Energieagentur (IEA).  Energiepolitische Maßnahmen der IEA-Länder: Europäische Union. 

Abrufbar unter https://www.iea.org/reports/energy-policies-of-iea-countries-european-union-2020-review 

● Unsere Welt in Daten. Umweltauswirkungen von Lebensmitteln. Abgerufen von 

https://ourworldindata.org/environmental-impacts-of-food 

● Vomiero, M. (2020). Die Richtlinie der Europäischen Union über Einwegkunststoffe: Ambitioniert und 

adäquat? Zeitschrift für Europäisches Umwelt- und Planungsrecht, 17(2), 165-175. 

● Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP). Bericht über die Emissionslücke. Abrufbar unter 

https://www.unep.org/emissions-gap-report-2020 

● UNEP. Frieden mit der Natur schließen: A Scientific Blueprint to Tackle the Climate, Biodiversity, and 

Pollution Emergencies. https://www.unep.org/resources/making-peace-nature 

● World Wide Fund for Nature (WWF). Living Planet Bericht. Abrufbar unter 

https://wwf.panda.org/knowledge_hub/all_publications/living_planet_report_2020/ 

● Yale Center for Environmental Law and Policy. Index der Umweltleistung. Abrufbar unter 

https://epi.yale.edu/ 

 

Einheit 2. Tourismus nach Covid 19 

In diesem Kapitel befassen sich die Lernenden mit der tiefgreifenden Krise, mit der die 

Tourismusbranche aufgrund der weltweiten Covid-19-Pandemie konfrontiert war, und mit ihren 

weitreichenden Auswirkungen auf den Sektor. Das Kapitel untersucht die Veränderungen und 

Entwicklungen, die als Folge dieser Krise entstanden sind, und gibt Einblicke in die Trends, Tendenzen, 

Herausforderungen und Bedürfnisse, die den Bereich geprägt haben. 

Im Laufe der Einheit werden die Lernenden mit bewährten Praktiken vertraut gemacht, die als 

Reaktion auf die Krise entstanden sind. Diese Beispiele für Widerstandsfähigkeit, Anpassungsfähigkeit 

und Innovation werden wertvolle Lehren und Anregungen für die Erholung und das künftige Wachstum 

der Tourismusbranche liefern. 

Das Kapitel konzentriert sich auch auf Lösungsvorschläge für die Wiederbelebung und Erholung 

des Tourismus in der Zeit nach der Pandemie. Der digitale Tourismus, der sich Technologie und Online-

Plattformen zunutze macht, wird als Mittel zur Anpassung und zum Gedeihen in der neuen Landschaft 

erforscht. Darüber hinaus werden nachhaltige Tourismuspraktiken als wichtige Komponente für eine 

langfristige Widerstandsfähigkeit und den Schutz der Umwelt hervorgehoben. 

Während die Lernenden das Kapitel durcharbeiten, wird reichlich Zeit für Diskussionen und 

Aktivitäten zur Verfügung stehen. Diese interaktiven Elemente fördern das kritische Denken, die 

Zusammenarbeit und die kreative Problemlösung. Durch die aktive Auseinandersetzung mit dem Stoff 

können die Lernenden ein umfassendes Verständnis für die Herausforderungen und Chancen der 

Tourismusbranche gewinnen und zur Erforschung möglicher Lösungen beitragen. 
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Am Ende dieses Kapitels haben die Lernenden ein solides Verständnis der Krise, die sich auf 

die Tourismusbranche ausgewirkt hat, der Veränderungen, die stattgefunden haben, und der 

Strategien, die für die Erholung und den zukünftigen Erfolg erforderlich sind. Sie sind mit wertvollen 

Einsichten und Werkzeugen ausgestattet, um sich in der sich wandelnden Landschaft der 

Tourismusbranche zurechtzufinden und digitale und nachhaltige Ansätze zur Förderung von 

Widerstandsfähigkeit und Wachstum zu nutzen. 
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Einheit 3. Digitalisierungsstrategie für Berufsbildungsanbieter in den EU-

Mitgliedstaaten 

Dieses Kapitel befasst sich mit dem wichtigen Thema der Digitalisierungsstrategie für 

Berufsbildungsanbieter in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU). Angesichts des rasanten 

technologischen Fortschritts und der zunehmenden Bedeutung digitaler Kompetenzen für die 

modernen Arbeitskräfte ist es für Berufsbildungseinrichtungen von größter Bedeutung, sich der digitalen 

Transformation zu stellen. 

Das Kapitel beginnt mit einer eingehenden Untersuchung des digitalen Wandels und hebt 

dessen Bedeutung und Auswirkungen auf den Berufsbildungssektor hervor. Es wird erörtert, wie 

digitale Technologien verschiedene Aspekte der Bildung revolutioniert haben, darunter die 

Lehrplangestaltung, Lehrmethoden, Bewertungstechniken und Verwaltungsprozesse. Das Kapitel 

betont, dass sich Berufsbildungsanbieter an diese Veränderungen anpassen müssen, um relevant zu 

bleiben und Lernende effektiv auf die Anforderungen des digitalen Zeitalters vorzubereiten. 

Im weiteren Verlauf des Kapitels geht es um die Formulierung einer umfassenden 

Digitalisierungsstrategie für Berufsbildungsanbieter. Es befasst sich mit den wichtigsten Komponenten 

und Überlegungen, die bei der Entwicklung einer solchen Strategie berücksichtigt werden sollten. 

Faktoren wie die Entwicklung der Infrastruktur, die Integration digitaler Tools und Ressourcen, die 

Ausbildung und Weiterbildung von Lehrkräften und die Unterstützungsmechanismen für Studierende 

werden im Detail untersucht. Das Kapitel hebt hervor, wie wichtig es ist, die Digitalisierungsstrategie 

mit den allgemeinen Zielen der Berufsbildungseinrichtung in Einklang zu bringen. 

Darüber hinaus befasst sich das Kapitel mit den politischen Aspekten der 

Digitalisierungsstrategie im Berufsbildungssektor. Es untersucht die Rolle der Politik auf nationaler und 

EU-Ebene bei der Gestaltung und Steuerung der digitalen Transformation von 

Berufsbildungsanbietern. Das Kapitel untersucht politische Initiativen, Finanzierungsmechanismen und 

rechtliche Rahmenbedingungen, die die Einführung digitaler Technologien in der Berufsbildung 

unterstützen. Außerdem werden die politischen Herausforderungen und Überlegungen erörtert, die 
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politische Entscheidungsträger und Berufsbildungsanbieter bewältigen müssen, um eine erfolgreiche 

Umsetzung von Digitalisierungsstrategien zu gewährleisten. 

Im gesamten Kapitel werden reale Fallstudien und bewährte Verfahren aus verschiedenen EU-

Mitgliedstaaten vorgestellt, um praktische Einblicke und Anregungen für Berufsbildungsanbieter zu 

geben, die ihre eigenen Digitalisierungsstrategien entwickeln und umsetzen wollen. 

Das Kapitel schließt mit einer Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse und 

Empfehlungen für Berufsbildungsanbieter, politische Entscheidungsträger und Stakeholder, die an der 

Gestaltung der digitalen Zukunft der beruflichen Bildung in der EU beteiligt sind. 
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  In diesem Kapitel wird der Bereich der digitalen Bildung für die Tourismusbranche untersucht, 

wobei der Schwerpunkt auf den Herausforderungen liegt, die die Digitalisierung mit sich bringt, und 

darauf, wie wichtig es ist, Tourismusfachleute mit den notwendigen Kenntnissen und Fähigkeiten für 

diese sich rasch entwickelnde Landschaft auszustatten. 

Das Kapitel beginnt mit der Erörterung der digitalen Herausforderungen für den 

Tourismussektor. Es beleuchtet die tiefgreifenden Auswirkungen digitaler Technologien auf 

verschiedene Aspekte der Branche, darunter Kundenverhalten, Marketingstrategien, Vertriebskanäle 

und das Reiseerlebnis insgesamt. Das Kapitel untersucht, wie Fortschritte wie Online-

Buchungsplattformen, soziale Medien und Bewertungsportale die Art und Weise, wie Reisende ihre 

Reisen planen und erleben, verändert haben. Es befasst sich auch mit den Herausforderungen, die 

sich aus der steigenden Nachfrage nach personalisierten und immersiven digitalen Erlebnissen im 

Tourismus ergeben. 

Im weiteren Verlauf des Kapitels wird das Konzept der digitalen Bildung für den Tourismus näher 

beleuchtet. Es unterstreicht die Notwendigkeit für Tourismusfachleute, ein solides Verständnis digitaler 

Werkzeuge, Plattformen und Strategien zu entwickeln, um in dieser wettbewerbsorientierten Landschaft 

erfolgreich zu sein. Das Kapitel befasst sich mit den Schlüsselkomponenten der digitalen Bildung, 

einschließlich technischer Fähigkeiten, digitalem Marketing, Datenanalyse und dem Einsatz neuer 

Technologien in der Tourismusbranche. Es wird hervorgehoben, wie wichtig es ist, eine Kultur des 

kontinuierlichen Lernens und der Anpassung zu fördern, um mit den sich entwickelnden digitalen 

Trends Schritt zu halten. 

Eines der wichtigsten Themen, die in diesem Kapitel behandelt werden, ist das Lernen über das 

Metaverse. Das Kapitel befasst sich mit dem Konzept des Metaversums und seinen potenziellen 

Auswirkungen auf die Tourismusbranche. Es wird untersucht, wie Virtual Reality (VR), Augmented 

Reality (AR) und andere immersive Technologien die Art und Weise verändern, wie Touristen 

Reiseziele erkunden, sich mit dem kulturellen Erbe auseinandersetzen und mit Dienstleistern 

interagieren. Das Kapitel untersucht die Bildungsmöglichkeiten, die das Metaverse bietet, und wie 

Tourismusfachleute diese Technologien nutzen können, um das Gesamterlebnis für Touristen zu 

verbessern. 

Im Laufe des Kapitels werden Fallstudien und Beispiele aus der Tourismusbranche vorgestellt, 

um die praktischen Anwendungen der digitalen Bildung in verschiedenen Kontexten zu 

veranschaulichen. Diese Beispiele zeigen, wie Tourismusorganisationen und Bildungseinrichtungen 

digitale Tools und Strategien in ihre Ausbildungsprogramme integrieren, um Fachkräfte mit den 

notwendigen Fähigkeiten auszustatten, damit sie im digitalen Zeitalter erfolgreich sein können. 

Das Kapitel schließt mit einer Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse und betont, wie 

wichtig es ist, die digitale Bildung in der Tourismusbranche zu nutzen. Es hebt die potenziellen Vorteile 

der Digitalisierung für Tourismusfachleute hervor, darunter verbesserte Wettbewerbsfähigkeit, 

verstärkte Kundenbindung und erhöhte Effizienz. Das Kapitel unterstreicht auch die Notwendigkeit der 

Zusammenarbeit zwischen Branchenakteuren, Bildungseinrichtungen und politischen 
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Entscheidungsträgern, um ein unterstützendes Ökosystem für die digitale Bildung im Tourismus zu 

schaffen. 
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Einheit 5. Menschliche digitale Fähigkeiten für den Tourismus 

Dieses Kapitel befasst sich mit den digitalen Fähigkeiten der Menschen in der 

Tourismusbranche und konzentriert sich auf die Bedeutung der Digitalisierung und Konnektivität im 21. 

Jahrhundert. Es vermittelt ein umfassendes Verständnis dafür, was digitale Kompetenzen von 

Menschen bedeuten, die speziell auf die Bedürfnisse des Tourismussektors zugeschnitten sind. Das 

Kapitel unterstreicht auch, wie wichtig es ist, die digitalen Fähigkeiten auf dem neuesten Stand zu 

halten, um in der sich ständig weiterentwickelnden digitalen Landschaft wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Das Kapitel beginnt mit einer Untersuchung der Konzepte der Digitalisierung und Konnektivität 

in der Tourismusbranche. Es zeigt auf, wie digitale Technologien und Konnektivität die Art und Weise, 

wie Tourismusunternehmen arbeiten, mit Kunden interagieren und Dienstleistungen anbieten, 

verändert haben. Das Kapitel erörtert die zunehmende Abhängigkeit von digitalen Plattformen, Online-

Buchungssystemen und sozialen Medien für Marketing- und Kommunikationszwecke. Es unterstreicht 

die Notwendigkeit für Tourismusfachleute, sich an diese Veränderungen anzupassen und die 

notwendigen digitalen Fähigkeiten zu erwerben, um sich in der digitalen Landschaft effektiv 

zurechtzufinden. 

Im weiteren Verlauf des Kapitels wird auf die spezifischen digitalen Fähigkeiten des 21. 

Jahrhunderts eingegangen, die für Fachkräfte in der Tourismusbranche unerlässlich sind. 

https://doi.org/10.1016/j.ijinfomgt.2022.102542


 

 

Rahmen für die Zukunft des 
Tourismus 

2021-2-DE02-KA220-VET-000048785      

 

 

16 

 

Jahrhunderts, die für Fachkräfte in der Tourismusbranche unerlässlich sind. Es werden 

Schlüsselkompetenzen wie digitale Kompetenz, Informationsmanagement, Kommunikation und 

Zusammenarbeit in digitalen Umgebungen, kritisches Denken, Problemlösung und 

Anpassungsfähigkeit untersucht. Das Kapitel hebt hervor, wie wichtig diese Fähigkeiten für 

Tourismusfachleute sind, um digitale Tools effektiv zu nutzen, Daten zu analysieren, mit Kunden über 

digitale Kanäle in Kontakt zu treten und der Konkurrenz einen Schritt voraus zu sein. 

Das Kapitel befasst sich dann mit den digitalen Fähigkeiten, die speziell für die 

Tourismusbranche relevant sind. Dabei werden Themen wie digitale Marketingstrategien, 

Suchmaschinenoptimierung (SEO), Social Media Management, Online-Reputationsmanagement, 

Datenanalyse und Customer Relationship Management (CRM)-Systeme untersucht. Das Kapitel gibt 

Einblicke, wie Tourismusfachleute diese digitalen Fähigkeiten nutzen können, um das Kundenerlebnis 

zu verbessern, die betriebliche Effizienz zu steigern und das Geschäftswachstum im digitalen Zeitalter 

voranzutreiben. 

Einer der Hauptschwerpunkte dieses Kapitels ist die Wichtigkeit, die digitalen Fähigkeiten auf 

dem neuesten Stand zu halten. Es gibt Hinweise darauf, wie Tourismusfachleute mit den neuesten 

digitalen Trends, Tools und Techniken Schritt halten können. In diesem Kapitel werden verschiedene 

Möglichkeiten des kontinuierlichen Lernens untersucht, darunter Online-Kurse, Webinare, 

Branchenkonferenzen und die Vernetzung mit Gleichgesinnten. Es unterstreicht die Notwendigkeit 

eines Wachstumsdenkens und die Verpflichtung zu lebenslangem Lernen, um sich an das rasante 

Tempo des digitalen Fortschritts in der Tourismusbranche anzupassen. 

Im gesamten Kapitel werden praktische Beispiele, Fallstudien und Erfolgsgeschichten aus der 

Tourismusbranche vorgestellt, um die realen Anwendungen digitaler menschlicher Fähigkeiten zu 

veranschaulichen. Diese Beispiele zeigen, wie Tourismusfachleute ihre digitalen Fähigkeiten genutzt 

haben, um Innovationen voranzutreiben, das Kundenerlebnis zu verbessern und Geschäftsziele zu 

erreichen. 

Das Kapitel schließt mit einer Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse und unterstreicht 

die Bedeutung der Entwicklung und Aktualisierung digitaler Kompetenzen in der Tourismusbranche. Es 

wird betont, dass die Aneignung digitaler Kompetenzen nicht nur für die persönliche und berufliche 

Entwicklung, sondern auch für den Erfolg und die Nachhaltigkeit von Tourismusunternehmen im 

digitalen Zeitalter von entscheidender Bedeutung ist. Das Kapitel ermutigt Tourismusfachleute, in ihre 

digitalen Fähigkeiten zu investieren und die Chancen zu nutzen, die sich durch Digitalisierung und 

Konnektivität in der dynamischen Tourismuslandschaft bieten. 
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Einheit 6. Digitale Bildung für Berufsbildungsanbieter: Fallstudie - Vasilis Travel 

In diesem Kapitel wird eine fesselnde Fallstudie über Vasilis Travel vorgestellt, in der die 

Überschneidung von digitaler Bildung und der Rolle von Reise-Influencern im Destinationsmarketing 

untersucht wird. Das Kapitel zielt darauf ab, spezifische Lernergebnisse zu liefern, indem es sich auf 

das Konzept der Reise-Influencer und ihren Einfluss auf die Branche konzentriert. 

Das Kapitel beginnt mit einer Einführung in das Konzept der Reise-Influencer und hebt ihre 

Bedeutung im Bereich des Destinationsmarketings hervor. Es wird untersucht, wie diese Personen ihre 

Online-Präsenz, ihre Social-Media-Plattformen und ihre Fähigkeiten im digitalen Geschichtenerzählen 

nutzen, um verschiedene Reiseziele zu bewerben und zu präsentieren. Das Kapitel unterstreicht die 

Bedeutung des Destinationsmarketings durch Influencer und die Macht persönlicher Erzählungen bei 

der Gestaltung der Wahrnehmung und Auswahl von Reisenden. 

Im weiteren Verlauf des Kapitels geht es darum, wie Reise-Influencer Technologie nutzen, um 

ihre Reichweite und ihr Engagement zu erhöhen. Es untersucht die verschiedenen digitalen Tools und 

Plattformen, die sie einsetzen, wie Social-Media-Plattformen, Reiseblogging, Vlogging und immersive 

Technologien wie Virtual Reality (VR) und Augmented Reality (AR). Das Kapitel untersucht, wie Reise-

Influencer Technologie nutzen, um fesselnde Inhalte zu erstellen, mit ihrem Publikum in Kontakt zu 

treten und Reiseerlebnisse zu inspirieren. 

Darüber hinaus zeigt das Kapitel auf, wie Technologie den Einzelnen bei der Vermarktung 

seiner selbst und von Orten unterstützen kann. Es erörtert die Rolle von digitalen Marketingstrategien, 

Suchmaschinenoptimierung (SEO), Website- und Inhaltserstellung sowie Social-Media-Management 

bei der Förderung persönlicher Marken und Reiseziele. Das Kapitel gibt Einblicke, wie Technologie 

Einzelpersonen und Reiseziele in die Lage versetzen kann, ihre einzigartigen Wertangebote effektiv zu 

kommunizieren, Besucher anzuziehen und eine starke Online-Präsenz aufzubauen. 

Im gesamten Kapitel dient die Fallstudie von Vasilis Travel als praktisches Beispiel, das 

veranschaulicht, wie das Unternehmen die digitale Bildung, Reise-Influencer und Technologie nutzt, 

um das Destinationsmarketing zu verbessern. Es wird gezeigt, wie Vasilis Travel digitale Tools einsetzt 

und mit Reise-Influencern zusammenarbeitet, um seine Marke zu stärken, seine Reichweite zu 

vergrößern und einen treuen Kundenstamm zu pflegen. 

Abschließend ermöglicht dieses Kapitel den Lesern, das Konzept der Reise-Influencer und ihre 

Rolle im Destinationsmarketing zu verstehen. Es unterstreicht die Bedeutung von Influencer-

Destination-Marketing und den effektiven Einsatz von Technologie in diesem Zusammenhang. Durch 

die Untersuchung der Fallstudie von Vasilis Travel erhalten die Leser praktische Einblicke, wie digitale 

Bildung und Technologie genutzt werden können, um sich selbst und Reiseziele in der dynamischen 

und wettbewerbsorientierten Reisebranche zu vermarkten. 
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Die nächsten drei Einheiten (Einheit 7, Einheit 8 und Einheit 9) konzentrieren sich auf die 

neuen Trends und Themen, die den Berufsbildungssektor weltweit beeinflussen. 

  

Einheit 7. Digitale Bildung für Pädagogen l.: Neue Trends in der Berufsbildung 

In dieser Lerneinheit liegt der Schwerpunkt auf den bedeutenden Veränderungen, die in den 

Berufsbildungssystemen auf globaler Ebene stattfinden. Die Lernenden werden sich mit den 

Schlüsselthemen rund um diese Veränderungen und deren Auswirkungen auf Berufsbildungsanbieter 

befassen. Darüber hinaus werden in diesem Kapitel die entscheidenden Schritte untersucht, die 

unternommen werden müssen, um Lehrkräfte und Ausbilder in der beruflichen Bildung bei ihrer 

Aufgabe zu unterstützen. 

Das Kapitel beginnt mit einer Untersuchung der sich abzeichnenden Trends und potenziellen 

Bedrohungen in der Berufsbildungslandschaft. Es wird die dynamischen Kräfte analysieren, die das 

Feld prägen, und untersuchen, wie diese Trends die Zukunft der Berufsbildung beeinflussen können. 

Durch das Verständnis dieser Faktoren können sich die Lernenden besser auf die Herausforderungen 

und Chancen der Zukunft vorbereiten. 
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Im nächsten Kapitel wird der Schwerpunkt auf die Zukunft der Berufsbildung in der 

Europäischen Union (EU) gelegt. Die Lernenden werden sich mit der Vision und den Strategien der EU 

zur Förderung der Berufsbildung befassen, einschließlich Initiativen zur Förderung von Innovation, 

Anpassungsfähigkeit und internationaler Zusammenarbeit. Auf diese Weise erhalten sie einen Einblick 

in das Engagement der EU, den Menschen die Fähigkeiten und Kompetenzen zu vermitteln, die sie für 

die moderne Arbeitswelt benötigen. 

Schließlich wird in diesem Kapitel die wichtige Rolle der Lehrkräfte und Ausbilder in der 

beruflichen Bildung in einer sich ständig verändernden Welt behandelt. Die Lernenden werden die sich 

entwickelnden Anforderungen an Pädagogen und die Herausforderungen, denen sie sich bei der 

Anpassung an neue Bildungsparadigmen gegenübersehen, untersuchen und Strategien zur 

Unterstützung von Lehrern und Ausbildern in der beruflichen Bildung erforschen, z. B. Möglichkeiten 

der beruflichen Weiterbildung, Zusammenarbeit und die Integration innovativer pädagogischer Ansätze. 

Im Laufe dieses Kapitels werden die Lernenden an anregenden Diskussionen und Aktivitäten 

teilnehmen, um das Verständnis für die behandelten Themen zu vertiefen. Durch die aktive Teilnahme 

an diesen interaktiven Elementen haben sie die Möglichkeit, ihre Einsichten und Erfahrungen 

einzubringen, wodurch ein kollaboratives Lernumfeld gefördert wird. 

Am Ende dieses Kapitels werden die Lernenden ein umfassendes Verständnis der 

Veränderungen in den Berufsbildungssystemen weltweit, der Zukunftsaussichten für die Berufsbildung 

in der EU und der wichtigen Rolle von Lehrern und Ausbildern in der Berufsbildung gewonnen haben. 

Mit diesem Wissen werden sie besser darauf vorbereitet sein, Berufsbildungsinitiativen zu unterstützen 

und zu fördern, um das weitere Wachstum und den Erfolg der Berufsbildung in einer sich wandelnden 

Welt zu gewährleisten. 
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Einheit 8. Digitale Bildung für Pädagogen ll.: Blended Learning in der Berufsbildung 

In dieser Einheit wird das Konzept des Online-Unterrichts genauer untersucht, wobei der 

Schwerpunkt auf Blended-Learning-Methoden liegt. In diesem Kapitel werden die Lernenden die 

Vorteile von Blended Learning, die verschiedenen Arten von Blended Learning-Modellen und praktische 

Tipps für die Umsetzung dieser Methoden in der täglichen Unterrichtspraxis untersuchen. 

In diesem Kapitel werden zunächst die zahlreichen Vorteile des Blended Learning untersucht. 

Durch den Einsatz von Online-Tools und -Ressourcen kann Blended Learning das Engagement der 

Studierenden erhöhen, aktives Lernen fördern und personalisierte Lernerfahrungen ermöglichen. Die 

Lernenden werden untersuchen, wie sich diese Vorteile positiv auf die Lehrkompetenzen auswirken 

und es den Lehrkräften ermöglichen, eine interaktivere und effektivere Lernumgebung zu schaffen. 

Als nächstes werden wir uns mit den verschiedenen Arten von Blended-Learning-Modellen 

beschäftigen. Vom Flipped-Classroom-Ansatz bis hin zum Stationsrotationsmodell werden wir die 

verschiedenen Möglichkeiten der Integration von Präsenzunterricht und Online-Aktivitäten 

untersuchen. Durch das Verständnis dieser Modelle werden die Lernenden über das Wissen und die 

Flexibilität verfügen, um den am besten geeigneten Blended-Learning-Ansatz für ihren spezifischen 

Lehrkontext und ihre Lernziele auszuwählen. 

Schließlich wird die Einheit praktische Tipps für den Einsatz von Blended Learning in der 

beruflichen Bildung geben. In der Einheit werden Strategien für die Gestaltung effektiver Online-

Lernmaterialien, die Förderung der Zusammenarbeit und Interaktion zwischen den Lernenden und die 

Bewertung der Lernfortschritte diskutiert. Diese Tipps werden die Lehrkräfte in die Lage versetzen, 

Blended Learning erfolgreich in ihren Berufsbildungskursen einzusetzen und so die Lernerfahrung zu 

verbessern und eine Beziehung zu den Lernenden aufzubauen. 

Während des gesamten Kapitels wird es Gelegenheiten für Diskussionen und Aktivitäten geben, 

die es den Ausbildern ermöglichen, ihre eigene Unterrichtspraxis zu reflektieren und mit 

Gleichgesinnten zusammenzuarbeiten. Durch die aktive Teilnahme an diesen interaktiven Elementen 
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werden die Lernenden ein tieferes Verständnis dafür entwickeln, wie Blended Learning im 

Berufsbildungskontext effektiv eingesetzt werden kann. 

Am Ende dieses Kapitels werden die Lernenden ein umfassendes Verständnis von Blended 

Learning im Online-Unterricht haben. Sie werden mit dem Wissen und den praktischen Tipps 

ausgestattet, die notwendig sind, um verschiedene Blended-Learning-Modelle zu implementieren, ihre 

Vorteile zu nutzen und positive Lehrkompetenzen und Beziehungen zu Ihren Lernenden zu fördern. Die 

Einbeziehung von Blended-Learning-Ansätzen wird es ihnen ermöglichen, fesselnde und effektive 

Lernerfahrungen in der Online-Lehrumgebung zu schaffen. 
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blog/8160 

● Blended Learning und Online-Lernen für Global Citizenship: New Technologies and Opportunities for 

Intercultural Education, William J. Hunter, Roger Austin, Series: Routledge Research in International and 
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Einheit 9. Digitale Bildung für Pädagogen lll: Neue Lehrmethoden in der Berufsbildung 

In dieser Lektion werden die neuesten Trends im Lehr- und Bildungsbereich untersucht, wobei 

der Schwerpunkt auf sechs der neuesten und wirkungsvollsten Ansätze liegt. Sie vergleicht und 

kontrastiert diese Trends und gibt Einblicke in ihre einzigartigen Eigenschaften und potenziellen 

Vorteile. Anhand von Beispielen und Fallstudien wird aufgezeigt, wie diese Methoden in 

unterschiedlichen Kontexten eingesetzt werden können, um die Erfahrungen der Lernenden zu 

bereichern und einen ansprechenden und unterhaltsamen Unterricht zu gestalten. 
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Zu Beginn der Einheit wird der Unterschied zwischen projektbasiertem Lernen und 

problemorientiertem Lernen erläutert. Diese schülerzentrierten Ansätze betonen die aktive Teilnahme, 

das kritische Denken und die Problemlösungsfähigkeiten. Die Lernenden werden sich mit den 

Hauptmerkmalen jeder Methode befassen, ihre Gemeinsamkeiten und Unterschiede hervorheben und 

Beispiele aus der Praxis zeigen, wie sie erfolgreich umgesetzt wurden. 

Im nächsten Kapitel werden die Konzepte des Mikrolernens und des mundgerechten Lernens 

untersucht. In einer Welt, in der die Aufmerksamkeitsspanne immer kürzer wird, unterteilen diese 

Ansätze das Lernen in kleinere, besser handhabbare Einheiten. In diesem Kapitel wird untersucht, wie 

effektiv sie die Wissensspeicherung und die Flexibilität fördern, und es werden praktische Beispiele 

dafür gegeben, wie Microlearning und mundgerechtes Lernen in verschiedene Lernumgebungen 

integriert werden können. 

Darüber hinaus wird die Einheit die Bereiche Gamification und spielbasiertes Lernen 

untersuchen. Durch die Einbindung von Spielelementen in den Lernprozess erhöhen diese Ansätze 

das Engagement und die Motivation der Lernenden. Die Lernenden werden die Grundsätze der 

Gamification und des spielbasierten Lernens erörtern, ihre Anwendungen in verschiedenen Fächern 

und Altersgruppen untersuchen und inspirierende Beispiele dafür geben, wie Pädagogen diese 

Methoden erfolgreich eingesetzt haben, um interaktive und unterhaltsame Lernerfahrungen zu 

schaffen. 

Abschließend bietet das Kapitel eine Reihe von Aktivitäten, um das in diesem Kapitel erworbene 

Wissen weiter zu vertiefen. Diese Aktivitäten regen die Lernenden dazu an, ihre eigene 

Unterrichtspraxis zu reflektieren, die untersuchten Konzepte anzuwenden und zusätzliche Ressourcen 

zu erkunden, um das Verständnis für diese innovativen Trends zu vertiefen. 

Am Ende dieses Kapitels werden die Lernenden ein umfassendes Verständnis für die neuesten 

Trends im Bildungsbereich haben. Sie werden mit praktischem Wissen und Beispielen ausgestattet, 

um projektbasiertes Lernen, problembasiertes Lernen, Microlearning, mundgerechtes Lernen, 

Gamification und spielbasiertes Lernen in ihrer eigenen Unterrichtspraxis umzusetzen. Diese Ansätze 

werden das Engagement der Lernenden erhöhen, dynamischere und unterhaltsamere Klassen 

schaffen und letztendlich zum Gesamterfolg der Bildungsreise Ihrer Schüler beitragen. 
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Studies in Applied Linguistics, Routledge 2019, ISBN: 113835175X,9781138351752 
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Einheit 10. Rahmenbedingungen für den Tourismus der Zukunft: Lehren Sie, wie man 

mit der digitalen Krise umgeht. 

  Diese Einheit bietet Lehrkräften wertvolle Werkzeuge und Strategien, um eine hypothetische 

digitale Krise in einen strategischen Fortschritt zu verwandeln. Die Einheit konzentriert sich auf drei 

Schlüsselaspekte: Stärkung des digitalen Rufs, Umgang mit negativen Bewertungen und Rebranding 

bestimmter Aktivitäten. Durch die Beschäftigung mit diesen Bereichen werden die Lehrkräfte mit dem 

notwendigen Wissen und den Fähigkeiten ausgestattet, um digitale Herausforderungen effektiv zu 

meistern und zu bewältigen. 

Das Kapitel beginnt mit der Untersuchung von Möglichkeiten zur Stärkung des digitalen Rufs. 

Die Lernenden werden sich mit der Bedeutung des Online-Reputationsmanagements befassen und 

praktische Vorschläge machen, wie man seine digitale Präsenz verbessern und schützen kann. Durch 

die Umsetzung dieser Strategien können Lehrkräfte ein positives Online-Image aufbauen, das ihre 

Glaubwürdigkeit und Professionalität stärkt. 

Als Nächstes werden sich die Lernenden mit dem Umgang mit negativen Bewertungen 

befassen. Die Einheit bietet eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie man mit negativem Feedback umgeht 

und potenziellen Schaden abmildert. Die Lehrkräfte lernen effektive Kommunikationstechniken, 

Konfliktlösungsstrategien und Methoden, um negative Erfahrungen in Chancen für Wachstum und 

Verbesserung zu verwandeln. 

Schließlich konzentriert sich die Einheit auf das Konzept des Rebrandings bestimmter 

Aktivitäten. Angesichts der Bedeutung der Markenbildung im digitalen Zeitalter werden die Lernenden 

untersuchen, wie Lehrkräfte ihre Aktivitäten strategisch neu positionieren und revitalisieren können, um 

ihre Zielgruppe anzusprechen und zu begeistern. In diesem Kapitel wird die Bedeutung von 

konsistentem Messaging, visueller Identität und Storytelling für die Schaffung einer überzeugenden 

Markenerzählung diskutiert. 

Während des gesamten Kapitels werden praktische Beispiele und Fallstudien zur 

Veranschaulichung der besprochenen Konzepte und Strategien angeführt. Die Lehrkräfte haben die 
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Möglichkeit, diese Grundsätze auf ihren eigenen beruflichen Kontext anzuwenden, um sicherzustellen, 

dass die Informationen nachvollziehbar und umsetzbar sind. 

Am Ende dieses Kapitels werden die Lehrkräfte mit den Instrumenten ausgestattet sein, die sie 

benötigen, um eine digitale Krise effektiv zu bewältigen und sie in einen strategischen Fortschritt zu 

verwandeln. Sie werden ein umfassendes Verständnis dafür erlangt haben, wie man den digitalen Ruf 

stärkt, mit negativen Kritiken umgeht und bestimmte Aktivitäten neu positioniert. Durch die Anwendung 

dieser Strategien können Lehrkräfte ihre Online-Präsenz verbessern, Herausforderungen effektiv 

bewältigen und einen positiven und wirkungsvollen digitalen Fußabdruck schaffen. 
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Einheit 11. Rahmenbedingungen für den Tourismus der Zukunft: Wie man aktuelle 

Trends findet und verfolgt 

Einheit 11 bietet Lehrkräften ein umfassendes Instrumentarium zur Erforschung und Analyse 

aktueller Tourismustrends. Die Einheit konzentriert sich auf zwei Schlüsselbereiche: das Verständnis 

der touristischen Bedürfnisse verschiedener Generationen und die Identifizierung von Online-Trends 

und -Ressourcen. Durch die Erforschung dieser Themen werden die Lehrkräfte mit dem Wissen und 

den Fähigkeiten ausgestattet, um informiert zu bleiben und ihren Unterricht an die sich entwickelnden 

Bedürfnisse der Tourismusindustrie anzupassen. 

http://www.instituteforpr.org/crisis-management-communications/
https://doi.org/10.1111/j.1468-5973.2009.00555.x


 

 

Rahmen für die Zukunft des 
Tourismus 

2021-2-DE02-KA220-VET-000048785      

 

 

26 

 

Zu Beginn des Kapitels wird erläutert, wie wichtig es ist, die touristischen Bedürfnisse der 

verschiedenen Generationen zu verstehen. Die Lernenden werden die Merkmale und Vorlieben der 

verschiedenen Generationen, wie z. B. der Baby-Boomer, der Generation Z und der Generation Y 

(Millennials), erkunden. Indem sie Einblicke in ihr einzigartiges Reiseverhalten, ihre Interessen und 

Erwartungen erhalten, können Lehrkräfte ihre Unterrichtsansätze und Lehrpläne so anpassen, dass sie 

die Bedürfnisse der verschiedenen Lerngruppen effektiv ansprechen und erfüllen. 

Das nächste Kapitel befasst sich mit den Methoden und Ressourcen, die zur Erforschung von 

Online-Trends in der Tourismusbranche zur Verfügung stehen. Die Lernenden erörtern effektive 

Strategien für die Suche und Analyse relevanter Informationen, wie z. B. Branchenberichte, 

Marktforschung, Social Media Listening und Online-Umfragen. Lehrkräfte erfahren, wo sie verlässliche 

und aktuelle Daten zu Tourismustrends finden, damit sie die neuesten Erkenntnisse in ihre 

Unterrichtsmaterialien und Diskussionen im Klassenzimmer einbeziehen können. 

Im gesamten Kapitel werden praktische Beispiele und Fallstudien vorgestellt, um zu 

veranschaulichen, wie Lehrer die Forschungsergebnisse auf ihre Unterrichtspraxis anwenden können. 

Dadurch wird sichergestellt, dass die Informationen in realen Szenarien anwendbar und 

nachvollziehbar sind. 

Am Ende dieses Kapitels werden die Lehrkräfte ein umfassendes Verständnis für die 

Erforschung aktueller Tourismustrends gewonnen haben. Sie werden mit den Werkzeugen 

ausgestattet sein, um die touristischen Bedürfnisse verschiedener Generationen zu verstehen und 

relevante Online-Ressourcen zu identifizieren, um über die neuesten Trends auf dem Laufenden zu 

bleiben. Indem sie diese Erkenntnisse in ihren Unterricht integrieren, können die Lehrkräfte einen 

dynamischen und ansprechenden Unterricht gestalten, der die sich entwickelnden Anforderungen und 

Interessen der Tourismusbranche widerspiegelt und sicherstellt, dass ihre Schülerinnen und Schüler 

gut auf zukünftige Karrieremöglichkeiten vorbereitet sind. 
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Einheit 12. Rahmenbedingungen für den Tourismus der Zukunft: Wie Sie Ihre digitale 

Identität schaffen und Ihre Arbeit verbessern können 

Einheit 12 befasst sich mit der Schaffung einer digitalen Identität und der digitalen Vernetzung. 

Die Einheit wird den Lehrkräften wertvolle Einblicke und bewährte Verfahren bieten, um eine starke 

digitale Präsenz aufzubauen und digitale Marketingstrategien zu nutzen. Zu den vorgeschlagenen 

Inhalten dieses Kapitels gehören das Verständnis der Bedeutung und Wichtigkeit des digitalen 

Marketings, der Aufbau einer überzeugenden digitalen Identität und die Erkundung verschiedener 

sozialer Netzwerke und Online-Tools. 

Das Kapitel beginnt mit einer Untersuchung der Bedeutung und des Stellenwerts des digitalen 

Marketings. Die Lehrkräfte werden verstehen, wie digitales Marketing die Art und Weise verändert hat, 

wie Unternehmen und Fachleute ihre Arbeit bewerben, ihre Zielgruppe erreichen und sinnvolle 

Verbindungen aufbauen. Sie werden Schlüsselkonzepte und -strategien wie 

Suchmaschinenoptimierung (SEO), Content Marketing, Social Media Marketing und E-Mail-Marketing 

diskutieren. Durch das Verständnis dieser Konzepte werden die Lehrkräfte in der Lage sein, effektive 

digitale Marketingtechniken einzusetzen, um ihre Arbeit zu verbessern und mit ihrem Publikum in 

Kontakt zu treten. 

Das nächste Kapitel befasst sich mit dem Thema digitale Präsenz und Identität. Die Lernenden 

erforschen die Elemente, die zu einer starken digitalen Identität beitragen, einschließlich der Bedeutung 

von persönlichem Branding, konsistentem Messaging und professionellem Storytelling. Die Lehrkräfte 

lernen, wie sie ihre digitale Präsenz mit ihren Zielen und Werten in Einklang bringen, ihr Fachwissen 

und ihre Leistungen effektiv vermitteln und einen positiven Online-Ruf aufbauen können. 

https://doi.org/10.1016/j.tourman.2016.08.015
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Darüber hinaus werden verschiedene soziale Netzwerke und Online-Tools untersucht, die die 

digitale Vernetzung und das berufliche Wachstum erleichtern können. Die Lernenden werden beliebte 

Plattformen wie LinkedIn, Twitter und professionelle Blogs diskutieren und ihre einzigartigen Funktionen 

und Vorteile hervorheben. Die Lehrkräfte erhalten Einblicke, wie sie diese Plattformen effektiv nutzen 

können, um ihr berufliches Netzwerk zu erweitern, ihre Arbeit mit anderen zu teilen, mit Kollegen 

zusammenzuarbeiten und über Branchentrends auf dem Laufenden zu bleiben. 

Während des gesamten Kapitels werden praktische Beispiele und Fallstudien zur 

Veranschaulichung der besprochenen Konzepte und Strategien angeführt. Die Lehrkräfte haben die 

Möglichkeit, diese Grundsätze auf ihren eigenen beruflichen Kontext anzuwenden, um sicherzustellen, 

dass die Informationen nachvollziehbar und umsetzbar sind. 

Am Ende dieses Kapitels werden die Lehrer mit dem Wissen und den Werkzeugen ausgestattet 

sein, um eine überzeugende digitale Identität zu schaffen und ihre Arbeit durch effektives digitales 

Marketing und Online-Netzwerke zu verbessern. Sie werden die Bedeutung der digitalen Präsenz und 

Identität verstehen und wissen, wie sie eine ansprechende Online-Persönlichkeit kultivieren können. 

Darüber hinaus werden die Lehrkräfte mit verschiedenen sozialen Netzwerken und Online-Tools 

vertraut sein, die es ihnen ermöglichen, Verbindungen zu knüpfen, zusammenzuarbeiten und innerhalb 

ihrer beruflichen Gemeinschaften auf dem Laufenden zu bleiben. Die Anwendung dieser Praktiken wird 

Lehrern helfen, ihren beruflichen Ruf zu verbessern, ihre Möglichkeiten zu erweitern und sich in der 

digitalen Landschaft effektiv zurechtzufinden. 
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2.4 Fesselnde und wirkungsvolle Lernerfahrungen schaffen  

Die Schaffung ansprechender Lernerfahrungen erfordert einen ganzheitlichen Ansatz. Es geht nicht 

einfach darum, die eine oder andere Modalität auszuwählen, um den Lernerfolg zu garantieren. Und 

schon gar nicht geht es darum, das Lernen auf einen bestimmten Zeitrahmen zu beschränken. 

Lernerfahrungen müssen organisch sein und sich frei neben dem Arbeitsfluss entwickeln. Sie müssen 

in den Herzen und Köpfen der Lernenden allgegenwärtig sein. Nachfolgend finden Sie 7 Techniken, 

die innovative Schulungsleiter einsetzen, um fesselnde und wirkungsvolle Schulungserfahrungen zu 

schaffen. 

 

● Design Thinking umarmen 

 

Der Online-Kurs bietet einen Design-Thinking-Ansatz. Anstatt sich auf die Lernergebnisse zu 

konzentrieren, können Anbieter von Tierarzneimitteln mit offenen Fragen beginnen, die auf die 

Bedürfnisse der Lernenden eingehen. Dies kann eine Befragung der Lernenden und die Einbeziehung 

der Online-Kurseinheiten von Anfang an beinhalten, um sicherzustellen, dass sie sich an den 

wichtigsten Prioritäten und Werten orientieren. Durch die Ermittlung von Trends und Anforderungen 

mithilfe von Design Thinking und bewährten Verfahren der Erwachsenenbildung können sie die 

effektivste Bereitstellungsmodalität für die jeweilige Schulungserfahrung besser ermitteln.  

 

● Mobiles Lernen nutzen 

 

Auf den Spuren des Design Thinking ist mobiles Lernen eine Lösung, die das Engagement fördert. 

Dieser Online-Kurs nutzt die Wissenschaft des Lernens, um ansprechende Lernerfahrungen zu 

schaffen. Die mobile Bereitstellung ist effektiv für kurze Mikro-Lerneinheiten und Videos. Wenn man die 

Möglichkeiten des mobilen Lernens versteht, kann man den Erwartungen der Millennials und der 

Generation Z gerecht werden, aber auch andere Generationen werden davon profitieren. Der Schlüssel 

zum mobilen Lernen liegt darin, eine Lernerfahrung zu schaffen, die nachhaltig ist und die Lernenden 

in ihren täglichen Aufgaben unterstützt. 

 

●  Verwenden Sie Videos, um die Aufmerksamkeit der Lernenden zu wecken und zu 

erhalten 

 

Das Lernen per Video ist ein wirksames Mittel, um das Engagement der Lernenden zu steigern und 

ihre Lernfähigkeit zu verbessern. In einer Zeit, in der das "Binge-Watching" von Fernsehsendungen 

gang und gäbe ist, macht dies durchaus Sinn. Kurze und unterhaltsame Videos können leicht auf 

Heimcomputern oder mobilen Geräten abgerufen werden und bieten eine skalierbare und 

kostengünstige Lösung. Videos eignen sich auch hervorragend für kurze Demonstrationen und sind 

eine wichtige Arbeitshilfe für die Mitarbeiter. Genauso wie jemand im Internet nach Anleitungsvideos 

zum Brotbacken sucht, kann er bei der Arbeit auf wichtige technische Informationen zugreifen. 

Videobotschaften von Ausbildern, Moderatoren und Führungskräften sind ebenfalls eine gute 

https://www.aera.net/Newsroom/Study-Including-Videos-in-College-Teaching-May-Improve-Student-Learning


 

 

Rahmen für die Zukunft des 
Tourismus 

2021-2-DE02-KA220-VET-000048785      

 

 

31 

 

Möglichkeit, Informationen aus der Ferne zu vermitteln. Glücklicherweise war es noch nie so einfach, 

Videos zu erstellen, wie mit den vielen Tools zur Bildschirmaufnahme und den Kameras, die auf 

Desktop-Computern und mobilen Geräten verfügbar sind. 

 

●  Soziales Lernen zum Aufbau einer Gemeinschaft nutzen 

 

Dieser Online-Kurs kann für Lernmanagementsysteme (LMS) angeboten werden, die Portale für soziale 

Netzwerke einbauen können, um Peer-to-Peer-Lernen, Mentoring und mehr zu unterstützen. Die 

Bereitstellung eines sozialen Raums, in dem die Lernenden ihre Erfahrungen austauschen können, 

trägt zur Förderung einer Coaching-Kultur in Ihrer Organisation bei. 

 

● Erfahrungsorientiertes Lernen anwenden 

 

Effektive Lernerfahrungen sind oft solche, die Übung, Reflexion und Zusammenarbeit beinhalten, um 

das Behalten zu fördern. Erfahrungsorientiertes Lernen lässt die Lernenden in eine Erfahrung 

eintauchen und ermöglicht ihnen, Wissen in realen Situationen anzuwenden. Dieser Online-Kurs 

berücksichtigt Spiele, spielbasiertes Lernen, virtuelle oder erweiterte Realität (VR oder AR) als Teil 

seiner Aktivitäten und bietet so Lernerfahrungen, die nicht nur relevant, sondern auch eindringlich und 

fesselnd sind. Berufsbildungsanbieter können Rollenspiele in einer Fernlernumgebung sowie 

Unternehmenssimulationen, Avatare und spielähnliche interaktive Erfahrungen in Betracht ziehen, um 

die Lernenden zu motivieren. 

 

● Just-in-time machen 

 

Da so viel online gelernt wird, wird es für Lehrkräfte immer schwieriger, mit den Lernenden in Kontakt 

zu bleiben, wenn sie am Arbeitsplatz sind. Dieser Ansatz führt nicht nur dazu, dass man ihn vergisst, 

sondern auch dazu, dass man die Gelegenheit verpasst, sich auf sinnvolle Weise mit den Lernenden 

zu beschäftigen. In Abwesenheit von Lehrkräften, Mentoren, Ausbildern, Dozenten usw. müssen die 

digitalen Lernerfahrungen so attraktiv und interaktiv wie möglich sein. Die Lernenden werden fragen: 

"Was habe ich davon?", und die Ausbilder dieses Online-Kurses müssen diese Frage beantworten - 

dieser Online-Kurs muss Spaß machen, relevant, zugänglich und zeitnah sein. 

 

●  Coaching und Verstärkung 

 

Spannende Lernerfahrungen müssen nicht mit dem Ende dieses Online-Kurses enden. Stattdessen 

können alle Anbieter von Tierarzneimitteln darüber nachdenken, wie sie eine Coaching-Kultur in ihrer 

Organisation aufbauen können, damit das Lernen kontinuierlich und immer relevant für die 

Arbeitsleistung ist. Durch den Einsatz von Elementen wie Scorecards und Einzelgesprächen kann die 

Lernleistung kontinuierlich überwacht und hilfreiches Coaching und Einblicke gewährt werden.  

 

 

 

 

https://coreaxis.com/what-we-do/custom-solutions/learning-solutions#experiential-learning
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2.5 Lernmaterialien entwickeln 

 

Die folgenden Lernmaterialien wurden als Teil des Online-Kurses für Tierarztpraxen entwickelt: 

● Überblick über den Online-Kurs (siehe Link) 

● Online-Kurs 12 Einheiten (siehe Link) 

● Online-Kursbeurteilungen (siehe Link)  

● Online-Kurs-Lektüre (siehe Link) 

● Literaturübersichtsbericht (siehe Link 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Rahmen für die Zukunft des 
Tourismus 

2021-2-DE02-KA220-VET-000048785      

 

 

33 

 

3. Anhang  
3.1 Lernmaterial: 

Englisch 

Griechisch 

Polnisch  

Italienisch  


